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Betreff: 

 

Sachstandsbericht: Strategie für Sanierung der Straßenbeleuchtung auf LED 

 

 

Anlagen: 

 

Anlage 1 LED Planungskarte Umbau 500-Masten_A3 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Strategie zur Sanierung der Straßenbeleuchtung auf LED wird zur Kenntnis genom-

men. 
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Personelle Auswirkungen: 

 

    

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 
Produktgruppe (ErgHH) 

oder  Investitionsauftrag: 

bis  

Jahr 

Wirtschafts-/ 

HH-Jahr 
Folgejahr Folgejahr Folgejahr 

spätere 

Jahre 
Gesamt 

5410 0210 0000 (Tiefbau) 2024 2025 2026 2027 2028 2029 Summe 

    € € € € € € € 

Ausgaben insgesamt:        

 
davon geplant / bereitg.: 316.000 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000  

 
davon nicht geplant:         

  

  
              

Einnahmen insgesamt:        

 
davon geplant / bereitg.:        

 
davon nicht geplant :        

  

 

              

Saldo (Eigenanteil):        

 
davon geplant / bereitg.: 316.000. 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000  

 
davon nicht geplant :        

  

                

ggf. laufende Folgekosten (jährlich):         
 

  
  

                

 

 
 

 

Begründung: 

 

Grundlage und aktueller Entwicklungsstand 

 

In dem aktuellen Landesnaturschutzgesetz wird die Umstellung der Straßenbeleuchtung 

auf insektenfreundliche Lampen bis 2030 gefordert, welches idealerweise durch Umstel-

lung auf LED-Leuchten erreicht wird. 

Weiterhin macht es auch aus den Faktoren der Energieeffizienz, der damit einhergehen-

den Einsparung von Treibhausgasemissionen und der Nachhaltigkeit Sinn, dass möglichst 

bald die alten verbrauchsintensiven Leuchten durch moderne LED-Leuchten ersetzt wer-

den, um neben dem Fortschritt Richtung Klimaneutralität auch die Kosten für den benö-

tigten Strom während der Lebensdauer zu reduzieren.  

 

Und obwohl das Ziel klar ist, müssen bei der Strategie und Vorgehensweise für die Sanie-

rung / Umrüstung auf LED viele Punkte beachtet werden. Besonders in finanzieller Hin-

sicht mit Blick auf die Haushaltslage ist mit Bedacht vorzugehen. Die von Herstellern oft 

großzügig angegebenen Einsparungsmöglichkeiten durch den Wechsel von Alttechnolo-

gie auf LED-Leuchten ist jedoch mit Vorsicht zu genießen, da dies meist den idealen Fall 

darstellt. In der Realität sind im Stadtgebiet jedoch nicht nur die ältesten und strominten-

sivsten Straßenlampen verbaut, sondern auch bereits energetisch bessere Modelle. Somit 

ist eine konservative Annahme der potentiellen Einsparungen geboten, da nicht aus-

schließlich von Worst-Case-Technologie auf die neue Technik umgerüstet wird. Eine kurz-

fristige Refinanzierung der Investitionsmaßnahme für die Umstellung auf LED durch die 
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eingesparten Strommengen ist in der Stadt Lörrach nicht zu erwarten, sondern eher eine 

mittel- bis langfristige Amortisation. Beispielrechnungen der Hersteller beruhen oft zu-

sätzlich noch auf dem Idealfall mit maximalem Steuerungsanteil wie Dimmen und Bewe-

gungsmelder. Jedoch kann dies aus Sicherheitsgründen nicht flächendeckend eingesetzt 

und das Einsparpotential auf dieser Basis kalkuliert werden.  

 

Der aktuelle Istzustand in der Stadt Lörrach gestaltet sich folgendermaßen: 

Auf Grund einer nicht durchgehenden Datenlage wird für das gesamte Stadtgebiet 

Lörrach eine Anzahl von ca. 6.000 Leuchten geschätzt. Bereits seit Jahren wird seitens der 

Stadt die Strategie angewandt, wenn Straßenleuchten neu installiert werden oder auch 

bei Sanierungen in verschiedenen Bereichen, werden die alten Straßenleuchten durch 

moderne und effiziente LED-Lampen ersetzt. Dadurch sollte geschätzt ein Anteil von 20 – 

25 % der Leuchten in der Stadt Lörrach bereits in LED-Technik ausgeführt sein.  

In der Schwarzwaldstraße findet derzeit eine Bemusterung von verschiedenen Leuchten-

typen und Geräten unterschiedlicher Hersteller statt, um im Herbst wenige Typen als Fa-

vorit für die Ausschreibungen festzulegen. Ohne die genaue Beschreibung relevanter Kri-

terien in der Ausschreibung von Straßenleuchten, können sonst eher technische Leuchten 

mit geringerer Qualität und Optik-Ausprägung den Zuschlag erhalten und die sonst in 

Lörrach hochwertig ausgeführte Straßenbeleuchtung qualitativ abwerten. 

 

Um das Ziel der Umstellung auf LED bis 2030 zu erreichen, wird als Strategie unter Be-

rücksichtigung der knappen Haushaltsressourcen, zunächst eine kontinuierliche, jährliche 

Umrüstung von ca. 450 – 500 Leuchten anvisiert. Zudem sollen Erfahrungen generiert 

werden, welche Nebeneffekte und Begleitkosten bei größeren Umrüstungs-Chargen auf-

tauchen können. Für den Erhalt von Fördermitteln ist nach der Sanierung eine Treibhaus-

gaseinsparung von mindestens 50% nachzuweisen. Gemäß den Annahmen von 55% 

Stromersparnis und der Berechnung (siehe Erläuterung unten) bedeutet eine Sanierung 

von 500 Leuchten eine Stromeinsparung von 77 MWh / Jahr und monetär 26.180 € Kos-

tenersparnis pro Jahr bei den aktuellen Strompreisen. An Treibhausgas lassen sich ent-

sprechend durch diese Maßnahme ca. 33,4 Tonnen CO2 pro Jahr einsparen. Eine Amorti-

sation ist somit nach 8 – 10 Jahren möglich, bei einer erwarteten Lebensdauer im Betrieb 

von ca. 20 - 25 Jahren. 

 

Leider können bei der Umrüstung auf LED nicht vorhersehbare Begleitkosten entstehen. 

Hierbei ist der größte Unsicherheitsfaktor, dass bei Umrüstung der Leuchte auch die Mas-

ten und Infrastruktur (Kabel, Anschlusskästen & Fundamente) einer Sicherheitsprüfung 

unterzogen werden müssen und bei sicherheitsrelevanten Mängeln zu erneuern sind. 

Wenn somit bei der Analyse geschwächte Masten oder beschädigte Leitungen erfasst 

werden, so sind diese aus Sicherheits- und Haftungsgründen zu erneuern. Die Kosten für 

neue Fundamente, Erdleitungen, Tiefbau und den entsprechenden Mast selbst, können 

dabei die Umrüstungskosten der einzelnen LED-Leuchtenköpfe um ein Mehrfaches über-

steigen. Besonders ältere Quartiere mit entsprechenden in die Jahre gekommenen Mas-

ten und ebenso alter Infrastruktur können durch ungeplante Zusatzarbeiten bei der Um-

rüstung weitere Kosten mit sich bringen. Daher wird strategisch zu Beginn eher eine klei-

nere Chargengröße gewählt, um die Begleitkosten abschätzen zu können und dann mit 

höherer Planungssicherheit ggf. in weiteren Chargen die Anzahl erhöhen zu können.  
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Es wurde auch mehrfach die Eignung eines Contracting-Modells für die Umrüstung in der 

Stadt geprüft, jedoch birgt dieses trotz der vordergründigen Entlastung des Haushaltes 

auch Risiken. Denn das Contracting bietet lediglich für den reinen Austausch der Leuch-

tenkörper eine kalkulierbare Möglichkeit, von alter Technologie auf neue LED-Geräte um-

zustellen. Zu allererst steht bei einer Ausführung mittels Contracting als Voraussetzung 

eine Bestandsaufnahme für sämtliche Leuchten in der Stadt Lörrach im Raum, welche von 

den Kosten her mit mehr als 120.000 € anzusetzen ist. Zudem sind dann die oben ge-

nannten Begleitkosten, die bei der Prüfung der Masten auftauchen können, in der Regel 

nicht im Contracting-Finanzierungsvertrag mit abgebildet. Mit der Umrüstung der Leuch-

tenköpfe wird gleichzeitig die Instandsetzung bzw. Erneuerung der entdeckten schadhaf-

ten Masten, Fundamente und Kabel fällig, welches bei für Contracting ausreichenden 

Chargengrößen einen immensen und nicht kalkulierbaren Kostenblock ergeben können. 

Dennoch ist die spätere Umsetzung der Leuchten-Sanierung über ein Einsparcontracting 

nicht ausgeschlossen, sondern kann bei zukünftigen Chargen eingesetzt werden, wenn 

sich ein signifikanter Vorteil abzeichnet. 

 

 

 

Ausblick: 

 

Die Verwaltung sieht daher folgendes, strukturiertes Vorgehen vor: 

 

- Im Jahr 450- 500 Leuchten umzustellen. 

 

- Die Beschaffung der Leuchtkörper soll über eine Ausschreibung erfolgen, der Einbau 

über den Werkhof  

 

- Aktuell wurde die Mastprüfung an ca. 450 - 500 Masten durchgeführt, welche als nächs-

tes umgestellt werden sollen. Dabei sind 20 Masten detektiert worden, welche nun ge-

tauscht werden müssen. 

 

- 7 Musterleuchten sind gerade in der Schwarzwaldstraße aufgehängt worden, um eine 

Entscheidung für Vorzugs-Leuchten zu treffen.  

 

- Fördermittel haben derzeit eine Vorlaufs- und Bearbeitungszeit von 18 – 24 Monaten. 

Für die Umstellung versucht die Verwaltung Fördermittel zu generieren. Bei den langen 

Vorlaufzeiten können somit nur für die weiteren Chargen ab 2026 Anträge zur Förderung 

vorbereitet werden. 

 

- In der Mittelübertragung (Vorlage 076/2024) sind 116.000 € genehmigt.  

 

- Weitere Mittel für 2024 wurden mit 200.000 € angemeldet  

 

- Eine LED Planungskarte wurde vom Werkhof erstellt, siehe Anhang 1         
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Erläuterung zu den Einsparpotentialen: 

 

Als Annahme wird von insgesamt 6.000 Leuchten im Stadtgebiet Lörrach und eines be-

reits vorhandenen 25% Anteils an LED-Straßenleuchten, welche gegenüber der sonstigen 

Beleuchtung 55% weniger Strom verbraucht, ausgegangen. Die gesamte Straßenbeleuch-

tung zusammen verbrauchte im Jahr 2021 insgesamt 1.419 MWh an Strom.  

Daraus ergibt sich laut Annahme ein Verbrauch von ca. 1.259 MWh durch die 75% an 

Straßenleuchten mit alter Technologie, umgerechnet ein Ø-Verbrauch von ca. 280 kWh 

pro Straßenleuchte im Jahr. 

Durch die Sanierung auf LED können nun bei einer Einsparung von 55% an Strom und bei 

einer Charge von 500 Leuchten etwa 77 MWh pro Jahr eingespart werden (500 x 280 kW 

x 0,55 = 77.000 kWh). Bei einem Durchschnittsstrompreis von ca. 0,34 € / kWh macht dies 

jährlich 26.180 €. Das Einsparpotential variiert daher auch mit den jeweiligen Stromkos-

ten.    

Eine kWh Strom erzeugte 2022 in Deutschland im Schnitt 434 Gramm CO2  daraus 

ergibt sich bei der Umrüstung von 500 Leuchten eine Einsparung von 33.418 kg oder 

33,4 to CO2 pro Jahr.  

 

 

Zusammenfassung: 

 

Grundsätzlich ist jede Stromeinsparung zu begrüßen, da viel CO2 eingespart und die 

Straßenbeleuchtung in der Stadt Lörrach durch die Sanierung auf den aktuellen Stand 

gebracht wird. Die Verwaltung verfolgt diese Umsetzungsstrategie und will die Umstel-

lung in den nächsten Jahren weiter fortsetzen mit einem jährlichen Invest von ca. 200.000 

€ pro Jahr. Bei der erwarteten Einsparung amortisiert sich der Betrag nach rund 8 Jahren.  

 

 

Klaus Dullisch      Britta Staub-Abt 

Fachbereichsleiter     Fachbereichsleiterin   
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